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Urnenabstimmung vom 7. März 2021 

Totalrevision der Gemeindeordnung der Politischen Gemeinde Kilchberg 

Position der glp Kilchberg 

Die glp sagt Ja zur Revision der Gemeindeordnung. Sie bedauert es allerdings 

ausserordentlich, dass der glp-Antrag für eine Verkehrs-, Energie- und 

Umweltkommission nicht aufgenommen wurde. Für die Variantenabstimmung 

betreffend Einführung einer Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission hat die 

Partei Stimmfreigabe beschlossen. 

Die grünliberale Partei Kilchberg unterstützt die Revision der Gemeindeordnung. Sie 

bedauert es allerdings ausserordentlich, dass der glp-Antrag für eine Verkehrs-, Energie- 

und Umweltkommission nicht aufgenommen wurde. Sie erachtet es als eine verpasste 

Chance, die entsprechenden Kompetenzen der Gemeinde zu erhöhen, um die grossen 

Herausforderungen in den Bereichen Verkehr, Energie und Umwelt besser bewältigen zu 

können.  

Was die Variantenabstimmung betreffend Einführung einer Rechnungs- und 

Geschäftsprüfungskommission (RGPK) betrifft, hat die Partei Stimmfreigabe beschlossen.  

Einerseits gibt es gute Gründe für die Umwandlung der Rechnungsprüfungskommission 

(RPK) in eine Geschäftsprüfungskommission (RGPK). Die neue Gemeindeordnung sieht 

eine Ausweitung der Finanzkompetenzen von Gemeinderat, Verwaltung und Schulpflege 

vor. Diese sinnvolle Ausweitung der Kompetenzen spricht für eine gleichzeitige Ausweitung 

der Kompetenzen der RPK zu einer RGPK, um die Balance zwischen Gemeinderat und der 

RPK beizubehalten. Zudem kann es sinnvoll sein, in Anbetracht der immer komplexer 

werdenden Geschäfte diese durch eine RGPK nicht nur auf ihre finanzrechtliche 

Zulässigkeit, sondern auch auf ihre sachliche Angemessenheit zu überprüft.  

Andererseits ist bei der Einführung einer RGPK zu befürchten, dass der 

Entscheidungsprozess verlangsamt wird. Zudem stellt sich die Frage, ob eine RGPK die 

nötige Kapazität hätte, um die vielfältigen Geschäfte aus allen Verwaltungsbereichen auf ihre 

sachliche Angemessenheit überprüfen zu können.  

Es ist der glp Kilchberg wichtig, zu betonen, dass eine allfällige Umwandlung der RPK in eine 

RGPK nicht als Misstrauensvotum gegenüber dem Gemeinderat zu verstehen wäre, sondern 

als eine Massnahme, welche der Gemeinde insgesamt hilft, die Aufgaben besser bewältigen 

zu können.  
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